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Ein kleines Seggen-Ried befindet sich in einer Senke im strukturreichen Laubwald 1,5 km O von Koldenhof, südlich der Straße L341, in der 
welligen Grundmoränenlandschaft. Es herrschen sehr feuchte bis nasse, eutrophe Standortbedingungen, und der Standort ist schwach nach 
N geneigt. Das Biotop ist im N durch einen Wall begrenzt, ein Ablaufgraben führt nach N. Es wechseln Bestände der Sumpfsegge ab mit der 
Waldsimse. Am Rand ist die Brennnessel vermehrt vertreten. Ein flacher Graben verläuft von SW zu der Senke.
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre Glyceria fluitans
Pteridium aquilinum Ranunculus ficaria Rubus fruticosus


